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 OststaDtfEst uND HaRDtfEst 2015
Den Reigen der stadtteilfeste hat in diesem Jahr das Oststadtfest am 17. mai 2015 begon-

nen. Bei guten Witterungsbedingungen war im unipark wieder ein volles sport- und  

unterhaltungsprogramm mit reichhaltig gedeckten tischen für speis und trank geboten. 

Die Besucher genossen wieder einmal die angenehme campusatmosphäre im unipark.



abschied von Bernhard Bormann beim Oststadtfest

s E H R  g E E H R t E  g E s c H ä f t s - 

p a R t N E R ,  K u N D E N  u N D  f R E u N D E  

D E R  v g W , 

seit nunmehr über fünf Jahren bin ich als 

geschäftsführer für die geschicke der  

vgW verantwortlich und gleich in meinem 

ersten sommer in schwäbisch gmünd  

ist mir eines ganz besonders aufgefallen: 

Die gmünder verstehen zu feiern!

Die gmünder feiern nicht nur die berühm-

ten Jahrgangsfeste mit einmaliger tra- 

dition im Juni-Juli jeden Jahres, sondern 

auch den ganzen sommer lang eine sen- 

sationelle Landesgartenschau. und selbst 

die stadtteile haben inzwischen eigene 

stadtteilfeste und auch die haben schon ei-

ne eigene tradition:

Das Hardtfest konnte in diesem Jahr schon 

zum zwanzigsten mal gefeiert werden.

Ich wünsche Ihnen einen schönen sommer 

und genügend anlässe zum feiern.

Ihr Wolfgang frei

 EDItORIaL
von Wolfgang frei

geschäftsführer der vgW

 OststaDtfEst 2015

mit einem großen Dankeschön wurde ein langjähriger motor der gemein- 

wesenarbeit in schwäbisch gmünd, Bernhard Bormann beim diesjähri- 

gen Oststadtfest von Oberbürgermeister Richard arnold, Dieter Lehmann, 

Leiter des amtes für familie und soziales sowie den stadtteilkoordina-

torinnen verabschiedet. Bernhard Bormann hat sich beruflich verändert 

und mit der Leitung einer flüchtlingsunterkunft im Raum fulda eine  

neue Herausforderung angenommen. Die Redaktion wünscht ihm alles gu-

te auf seinem weiteren Weg.

s I E  L E B E N  a L L E I N E  u N D  H a B E N  W E N I g  K O N t a K t E ? 

s I E  W ü R D E N  g E R N E  R E g E L m ä s s I g  p L a u D E R N ,  E I N f a c H 

E R z ä H L E N ,  W I E  E s  I H N E N  g E H t  u N D  W a s  s O  p a s s I E R t  I s t ?

Dann melden sie sich doch einfach bei Nicole Knödler im amt für familie 

und soziales der stadtverwaltung. sie ist montag, Dienstag und mitt-

woch vormit tags unter telefon 0152 54550046 erreichbar oder sie 

schicken eine E-mail an: nicole.knödler-snw@t-online.de.

sie vermittelt Ehrenamtliche, die gerne mit Ihnen telefonieren und damit 

die sicherheit geben, dass es schnell auffällt, wenn es Ihnen nicht gut 

geht oder sie womöglich gar nicht mehr ans telefon gehen können, weil 

sie gestürzt sind oder Ihnen etwas zugestoßen ist. aus diesem grund 

wird bei frau Knödler auch eine Kontaktperson benannt, an die sich der 

Ehrenamtliche wenden kann, falls er sie einmal nicht erreicht.

Wir halten dies für ein gutes angebot des seniorennetzwerks schwäbisch 

gmünd, das für viele unserer mieter interessant sein könnte.

 „mORgENOHR“ – EIN NEuEs aNgEBOt  
DEs sENIORENNEtzWERKs
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Eine bemerkenswerte ausstellung hatte die vgW im frühjahr 

in ihrer Eingangshalle. frau anna Keilbach hat im Rahmen  

ihres studiums der Kommunikationsgestaltung an der Hoch-

schule für gestaltung in schwäbisch gmünd eine projekt- 

arbeit über menschen in der Hardtsiedlung, ihre Wohnungen 

und ihre unmittelbare Lebensumwelt in der form einer  

fotoreportage angefertigt. Interessant war für die Betrachter 

auch die Erkenntnis, dass sich die kulturellen unterschiede  

und Herkunftsländer in der Wohnungsmöblierung kaum wider-

spiegeln.

 ausstELLuNg  
„LERNE DEINE NacHBaRN KENNEN“

ausste l lung im foyer  der  vgWverabschiedung von Br ig i t  Bormann beim Hardtfest

Impress ionen 
vom Hardtfest

 HaRDtfEst 2015 –  
JuBILäum uND aBscHIED

Bereits zum zwanzigsten mal wurde am 17. mai 2015 auf 

dem sonnenhügel das traditionelle Hardtfest gefeiert  

und es war wieder ein voller Erfolg. Begonnen hatte alles 

im Jahre 1996, nach dem abschluss der umfangreichen 

Kanal- und straßensanierungsarbeiten nördlich der Ober-

bettringer straße auf dem pausenhof der grundschule 

Hardt. Nach verschiedenen zwischenstationen hat es nun 

schon seit Jahren seinen angestammten platz auf dem  

falkenbergplatz gefunden, der sich ideal zum feiern eignet. 

Nach dem auftakt mit einem bewegenden interreligiö- 

sen gottesdienst um 11:00 uhr folgte ein weiterer bewegen- 

der moment, als die langjährige Leiterin des familien-  

und Nachbarschaftszentrum Hardt, frau Birgit Bormann 

von Bürgermeister Dr. Joachim Bläse mit herzlichen  

Dankesworten verabschiedet worden ist. frau Bormann 

hat sich nach ihrer erfolgreichen arbeit beim aufbau  

der gemeinwesenarbeit in schwäbisch gmünd entschieden, 

ihrem mann zu folgen und nach dem sommer in Ihrer  

angestammten Heimat, im Raum fulda eine neue tätigkeit 

aufzunehmen.

Danach stand schon traditionell ein reichhaltiges interna-

tionales speisen- und getränkeangebot für die zahl- 

reichen Besucher bereit. und nach dem Essen konnten sich 

die Besucher an einer bunten programmfolge erfreuen, 

dargeboten von den Kleinsten aus der Kindertagesstätte 

über Kindergärten und schule, verein aha, zumba bis  

zu den vollblutmusikern der Band „funky Kulla“.
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Das mobilitätsverhalten hat sich in den letzten Jahren spürbar verändert. 

viele, insbesondere junge Erwachsene haben zwar kein auto, möchten  

jedoch trotzdem mobil sein. Deshalb hat bereits im Dezember 2013 das 

mutlanger autohaus Baur gemeinsam mit der stadtverwaltung schwä-

bisch gmünd ein car-sharing-angebot in schwäbisch gmünd gestartet. Nach 

zunächst zwei fahrzeugen vom typ ford Ka mit standplätzen am fehrle-

parkhaus beim Bahnhof und an der Ecke turniergraben/Bocksgasse ist im 

letzten sommer mit dem schönblick in Rehnenhof-Wetzgau ein weiterer 

standort hinzu gekommen. und seit wenigen Wochen steht auch auf dem 

Hardt beim Wohnkomplex iLive, am sonnenhügel 9, ein ford fiesta bereit. 

Die Nutzung ist ganz einfach. Nach einer einmaligen Registrierung mit ein- 

maligen Kosten in Höhe von 49,– Euro können sie die fahrzeuge tags- 

über zum preis von 2,30 € pro stunde und 0,19 € pro gefahrenem Kilometer 

nutzen. Bis 30. september 2015 gilt aktionsweise noch ein reduzierter  

anmeldepreis in Höhe von 19 €, der zudem bereits 10 € fahrguthaben ent- 

hält.

und wenn sie einmal ein größeres fahrzeug für einen transport oder einen 

kleinen umzug benötigen, steht seit neuestem in der gmünder Oststadt 

ein ford transit zur verfügung, den mitglieder des ford car-sharing-Netz- 

werkes sowie der partner-plattform flinkster tagsüber für nur 8,00 Euro 

pro stunde und 0,21 Euro pro gefahrenem Kilometer nutzen können. Nachts 

zwischen 22:00 und 8:00 uhr reduziert sich der stundenpreis sogar auf 

1,90 Euro.

alle weiteren Informationen finden sie im Internet unter www.ford-car-

sharing.de oder telefonisch direkt bei der car-sharing Hotline des auto-

hauses Baur unter telefon 07171 10446-222. Durch die Kooperation mit 

fahrbus Ostalb kann die einmalige Registrierung für das car-sharing-  

angebot auch in der fahrbus geschäftsstelle am gmünder Bahnhof erle-

digt werden.

 caR-sHaRINg IN scHWäBIscH gmüND  
ausgEBaut

 BaumWaRt auf 
WaNDERscHaft

mit paul foltin hatte die vgW in diesem früh- 

sommer einen ganz besonderen gast in  

ihren außenanlagen. Der Dreiundzwanzig-

jährige stammt aus dem hohen Norden  

in der Nähe von flensburg und ist seit rund 

anderthalb Jahren auf Wanderschaft. un-

terwegs war er in Nordrhein-Westfalen, Hes- 

sen, mecklenburg-vorpommern und thü-

ringen, wo er in Weimar eine ausbildung zum 

Baumwart absolviert hat. mit seinen Kennt-

nissen war er bereits in frankreich im Obst-

baumschnitt, in griechenland im Beeren-

schnitt und in Orangenplantagen tätig. un-

terwegs ist er zu fuß, per fernreisebus 

oder mit der Bahn. 

Wie es der zufall wollte, hat ihn sein Weg 

am 14.06.2015 zum Hardt-fest auf den  

sonnenhügel geführt. Dabei gab es einen 

ersten Kontakt mit vgW-prokurist thomas 

Riede und ab dem darauf folgenden Diens-

tag war er schon in den außenanlagen  

der vgW auf dem sonnenhügel tätig, wo er 

fachkundig Bäume, sträucher und Hecken 

verjüngte und damit Hausmeister stefan 

pratsch in seiner tätigkeit hilfreich unter-

stützte. Nach drei Wochen arbeit ist er inzwi- 

schen bereits weitergezogen. Er plant, im 

Herbst einen Kurs in seilklettertechnik zu 

machen und noch weitere anderthalb Jah- 

re bis 2017 auf Wanderschaf t zu sein. Wir 

wünschen ihm dabei viel glück und viel-

leicht führt ihn sein Weg ja wieder einmal 

nach schwäbisch gmünd.  
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 INtERNEt  
füR (fast) aLLE

Was wir bereits in der letzten ausgabe 

der vgW Kundenzeitung angekündigt 

hatten ist jetzt im zweiten Quartal 2015 

Wirklichkeit geworden:

alle mieter einer vgW Wohnung mit 

Breitbandkabelanschluss können jetzt 

mit geringem aufwand und ohne laufen-

de Kosten ins Internet! Der vgW multi-

mediapartner Kabel BW bietet einen In-

ternetanschluss mit einer Download- 

geschwindigkeit von 1 mbit/s, bei dem 

außer einer einmaligen Bearbeitungs-

gebühr von derzeit 39,– Euro und zu-

stellkosten für das modem von 9,95 Eu-

ro keine weiteren laufenden Entgelte 

anfallen. anmelden können sie sich un-

ter telefon 01806-663 105 oder 0221-

466 1910 5 oder per E-mail unter:  

mmvertraege@multimedia.de

In den sat-versorgten Haushalten Im 

Holder, In der Eck, Himbeerweg,  

schindelackerweg, Breslauer straße 

und in der st.-Hedwig-straße steht  

dieses angebot leider nicht zur verfü-

gung. 

voraussichtlich noch in diesem Jahr soll 

jedoch im schindelackerweg, in der 

Breslauer straße und in der st.-Hedwig-

straße ein Breitbandkabelanschluss 

hergestellt werden. Dann wird auch dort 

die volle programmauswahl und In- 

ternet über KabelBW verfügbar sein. Be- 

troffene mieter werden rechtzeitig in-

formiert.

Das äußere ist schon fertig und die Innen- 

arbeiten sind in vollem gange in den ge-

bäuden Buchstraße 67, 67/1 und möhler-

straße 26.

Nachdem die letzten mieter kurz vor Weih- 

nachten 2014 ausgezogen waren, hat die 

vgW das gebäude aus dem Jahr 1953 umfas- 

send entkernt und praktisch auf Rohbau-

zustand zurückgeführt. Es wurden vollstän-

dig neue Wohnungsgrundrisse geschaffen, 

sodass aus den ehemals 31 Kleinwohnungen 

nun 26 bedarfsgerechte zwei-, und drei-

zimmer-Wohnungen mit Wohnflächen zwi-

schen 38 und 65 m² entstanden sind. 

Die neuen Wohnungen haben Balkon  

oder terrasse, moderne Bäder und pflege- 

leichte Kunststoffböden erhalten. Das  

gebäude erhielt eine komplett neue, ent- 

sprechend den aktuellen vorschriften  

wärmegedämmte gebäudehülle, Kunststoff- 

fenster mit Dreifach-verglasung und eine 

gasbrennwertzentralheizung. 

Die technische abteilung hat es wieder 

einmal geschafft, den zeit- und Kosten- 

rahmen einzuhalten, denn nach den som- 

merferien können bereits die ersten  

mieter ihre Wohnungen beziehen. 

E in  fer t iger  Balkon schwebt  e in

 KERNsaNIERuNg IN DER BucHstRassE

 caR-sHaRINg IN scHWäBIscH gmüND  
ausgEBaut
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 vgW INtERN
 

m a N f R E D  L E I s s L E  

–  E I N  R u H E s t ä N D L E R

am 28. februar 2015 konnte geschäftsfüh-

rer Wolfgang frei Herrn manfred Leißle 

nach fast 24 Jahren bei der vgW und ins- 

gesamt über 45 Berufsjahren in den wohl-

verdienten Ruhestand verabschieden.

manfred Leißle ist am 1. Juni 1991 als erfah- 

rener maler eingetreten und hat seither  

die malertruppe im Regiebetrieb der vgW 

geführt. geschäftsführer Wolfgang frei  

bedankte sich für das große Engagement für 

die vgW und seine ausgeglichene art, mit 

der er sowohl den Interessen der mieter als 

auch der gesellschaft gerecht geworden ist. 

Die Redaktion wünscht manfred Leißle für 

den Ruhestand alles gute.

v g W  m I t a R B E I t E R - J u B I L ä E N

Es spricht für das gute Betriebsklima in  

der vgW, dass regelmäßig mitarbeiter für ihre 

langjährige Betriebszugehörigkeit ausge-

zeichnet werden können. zum 1. april 2015 

hatte vgW geschäftsführer Wolfgang frei 

gleich dreifach gelegenheit, verdienten mit- 

arbeitern für ihre langjährige treue zum 

vgW team zu danken.

Es sind dies:

ulrike Hübner und Jürgen Nagel für 15 Jah- 

re Betriebszugehörigkeit sowie Erich Kühn-

höfer für 25 Jahre tätigkeit als schreiner im 

vgW Regiebetrieb.

N E u E  m I t a R B E I t E R I N  

I N  D E R  B u c H H a L t u N g

am 15.6.1015 hat frau Beate grupp ihre 

tätigkeit im Buchhaltungsteam der vgW  

aufgenommen. sie und frau Elke Wagen-

blast, die ihre arbeit im Herbst aufneh- 

men wird, treten in die Nachfolge von Herrn 

Rainer mayer, dem langjährigen Leiter  

der Buchhaltung, der 2016 in den wohlver-

dienten Ruhestand gehen will.

 

v E R s t ä R K u N g  f ü R  D a s  

t E a m  W E g  v E R W a L t u N g

am 09.07.2015 konnte frau sabrina Leyhr 

beim team II der WEg verwaltung nach  

der Elternzeit ihre arbeit in teilzeit wieder 

aufnehmen. Die Redaktion begrüßt unse- 

re „Neuen“ ganz herzlich in unserer mitte!

Die vgW wünscht den neuen mitarbeitern  

alles gute und viel freude bei ihrer arbeit.

Be i  der  verabsch iedung von manf red Leißle: von links: vgW 
prokurist thomas Riede,  manf red Leißle,  seinen Nachfolger Ro -
ber t  stern i s a ,  d i e  b e i d e n  n e u  z u r  vg W  g e kommenen maler 
s imon  B ar t ram und fr a n k  D o m k e  s o w i e  d a z w i s c h e n  den lang-
jähr igen mi tarb e i ter  in  der  maler t rupp e,  Kar l  ma ier.

unsere neue mi tarb e i ter in  in  
der  Buchha l tung :  Beate  grupp

Wolfgang frei mit ulrike Hübner, Erich Kühnhöfer und Jürgen Nagel
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 mIEtERJuBILaRE

1929/1930 muss ein guter Jahrgang gewesen 

sein, konnten doch seit der letzten aus- 

gabe der vgW Kundenzeitung bereits wieder 

zehn langjährige mieter der vgW ihren  

85. geburtstag feiern.

Katarina fischer, Oderstr. 101 am 08.12.2014

Naciye gercek, mühlweg 29 am 01.01.2015

alfred Böhm, Karlsbader str. 32 am 03.01.2015

paula Lafin, Eutighofer str. 75 am 19.01.2015

christian Krein, Oderstr. 99 am 27.01.2015

peter Risling, Oderstr. 99 am 19.02.2015

aleksandr gertner, mühlweg 29 am 28.03.2015

Else Riske, albstr. 47 am 20.04.2015

Willi Linke, st.-Hedwig-str. 27 am 27.05.2015

Ingeborg stegmaier, Johann-sebastian-Bach-

str. 3 am 06.06.2015

Die Jubilare erhielten zu ihrem geburtstag 

ein glückwunschschreiben der geschäfts-

führung sowie einen Blumengruß und ein 

präsentpaket, gefüllt vom Dorfladen  

großdeinbach, der auch mieter der vgW im 

Dorfhaus großdeinbach ist.

von L ink s  ob en:  E lse  R iske ;  Ingeb org stegmaier;  Katar ina f is cher;  a lek s andr  ger tner; 
chr is t ian Kre in ;  paula  L af in ;  Nac iye gercek ;  a l f red Böhm; W i l l i  L inke .  peter  R is l ing ; 

In der Ortsmitte von straßdorf entstand ein 

modernes Wohn- und geschäftshaus mit 

hochwertigen zwei- und Dreizimmerwoh-

nungen. Das projekt umfasst insgesamt  

zehn Einheiten; acht Wohneinheiten sowie 

zwei geschäftseinheiten mit einer Bank- 

filiale und einer Bäckerei mit café. mit dem 

aufzug erreicht man die Wohnungen bar-

rierefrei. zu jeder Wohnung gehört ein pkw- 

 WOHNEN mIttEN IN stRassDORf

stellplatz bzw. ein carport. Die Wohnungen 

sind zwischen 71 und 113 m² groß. Die  

drei Wohnungen im 1. Og sowie zwei Woh-

nungen im 2. Og sind noch zu haben. Den 

Endausbau der Wohnungen können die Käu- 

fer noch individuell gestalten. Eine Be- 

sichtigung ist nach terminabsprache jeder-

zeit möglich (siehe letzte seite).

 ImpREssum
R E D a K t I O N

Karin Dangelmaier

thomas Riede

a u f L a g E 

2.500 stück 

B I L D N a c H W E I s 

seite 2: senior; shutterstock  

seite 4 re.: car-sharing; shutterstock 

seite 5 li.: unitymedia kabel bw;  

seite 5 re., 6 re., 7 oben: schimkat fotodesign  

alle weiteren Bilder: vgW und privat   
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vereinigte gmünder 

Wohnungsbaugesellschaft mbH

vordere schmiedgasse 37

73525 schwäbisch gmünd

info@vgw.de  www.vgw.de

Besichtigungstermine und Informationen erhalten sie bei 
Klaus schneider und ulrike Hübner. fon 07171.3508.23/24

grundriss und preisbeispiel:
Wohnung 3, 1.Og, 2 zimmer, 71 m2, 199.000,– €

›EINHORNstRassE 30‹
 aNsIcHt OBEN

 WEItERE NEuE vgW-WOHNuNgEN IN stRassDORf
›KäppELEsäcKER 3‹ bereits 50 % verkauft

 

Diele

Bad

TH

1

Bad

Schlafen

Essen/Wohnen

Küche

Küche

Essen/Wohnen

Wohnen

Küche

SchlafenDiele

7.71 m²

14.78 m²

12.50 m²

8.10 m²

15.95 m²

6.76 m²

9.77 m²

28.27 m²

14.84 m²

7.59 m²

20.87 m²

25.88 m²

8.14 m²

14.69 m²

6.71 m²

5.40 m²

7.59 m²

Zimmer

Essen

Bad

8 STG
19,33/26

6 STG
19,1/26

10 STG
19,33/26

FH + 3,48

Flur

WC o.
Abst.

2.02 m²

Balkon

Balkon Balkon

50% ~ 5.38 m²
10.75 m²

50% ~ 5.38 m²
10.75 m²

50% ~ 8.73 m²
17.45 m²

1.
81

Wohnung 3  

Wohnung 2  Wohnung 1  

Schlafen

Aufzug 3

1
2 grundriss und preisbeispiel:

Whg. 6, Eg, 3 zimmer, 90 m2, gartenanteil 115m2; 292.000,– €

2- bis 4-zimmer-Wohnungen

•	Wohnungen von 68 m² bis 129 m²

•	Energieeffizienzhaus 70

•	Barrierefrei mit aufzug

•	Hochwertige ausstattung

•	terrasse/Balkon zu jeder Wohnung

•	pkw-stellplätze in der tiefgarage

•	Einzigartiger ausblick

Garten ca. 113m2
Garten ca.120m2
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NEuE WOHNuNgEN IN stRassDORf zu KaufEN!

2- und 3-zimmer-Wohnungen

•	Wohnungen von 71 m² bis 114 m²

•	Energieeffizienzhaus 70

•	Barrierefrei mit aufzug

•	fußbodenheizung 

•	gehobene sanitäre ausstattung

•	parkettböden

•	Jede Wohnung mit parkierung

Energieausweistyp: 
Bedarfsausweis
Endenergiebedarf: 
86 kWh/(m²a)
Wesentlicher
Energieträger: Holz

Energieausweistyp:  
Bedarfsausweis
Endenergiebedarf:  
57 kWh/(m²a)
Wesentlicher
 Energieträger: gas

»Im Herzen
  von  
  Straßdorf«


